
735³

Wittenberger rdinalionen
für Niederſchleſien. 9 Sann

Die im folgenden aufgeführten Orinationen von evangeliſchen
Geiſtlichen Niederſchleſiens ind den veiden bisher erſchienenen
Wittenberger Ordiniertenbüchern von Lie Dr u  va ent—
nommen. Sie umfaſſen die Zeit 153  0 bis *  85 Da die
Namen der Ordinierten zum größten elle weder in Ehrhardts
Presbyterologie noch n den ſogenannten Jubelbüchern der ein—
zelnen Gemeinden Berückſichtigung gefunden haben, 0 dürfte ihre
Mitteilung für die Lokalgeſchichte nicht unintereſſant ſein: ſind
doch gerade in den der Kirchenreduktion nach dem 30jährigen
Kriege betroffenen Teilen Schleſiens die Paſtorenverzeichniſſe leider

ehr lückenhaft.
Fürſtentum Glogau.

ret Brünberg.
Grünberg 8.H  —  tadt: 1542, Dezember: Johannes Behr!)

der Freyſtadt mn der Schleſien, Schulmeiſter zu Grünberg,
dohin berufen Prieſteramt.

1551, 25 November: Johannes Gu  mi von Zwickau,
aus dieſer Univerſität berufen gen Grünberg Pr A

1554, Auquſt Lukas Kuenes) von Grünberg in der

Bähr amtierte in Grünberg bis 1546 nach Ehrhardt, Presbyterologie
III (Glogau) 24  —

2) 1542 Am 2 März in Wittenberg immatrikuliert, 1549 an 29 April
dort Magiſter. Seine Grünberger Aimtstätigkeit ird bei Ehrhardt nich
mähnt; er war wohl Diakonus nach Jako igavius.

Kuene, 1544 Sommer Univerſität Frankfurt dQ. O., 1554 März
Wittenberg, 1554 31 V  Uli dort Magiſter. Er anitierte in Grünberg von
1554—68, dann von 1581—83 (Ehrhardt Q.

13*
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——— —‚— Schleſien, aus dieſer Univerſität berufen ohin auf ein zukünftig
Predigtampt.

Deutſ

eſſe 1550, März Chriſtophorus Pitzſch!)
on Sagan, Schulmeiſter zu Wartemberg, ber. gen Deutſchkeſſel

Drehnow: 1546, 14. Juli: Mathias 0  ar von Hilper
hauſen, Schulmeiſter zu Naumburg am Bober, ber. gen Drena
bei Kroſſen

1o  un 1545, 11 März Johannes Legans von Guhrau
Unterm Herzog zu Glogau, Pfarrherr zu Droſchkas) inter den
von rünberg, ohin ber zum elben Amt

Groß⸗Leſſen 1540, Februar Urbanus Sander
Sommerfeld, Adituus zu Groß-Leßla, doſelbſthin ber. Pf A

1546, März Wenceslaus Eßluck on Belkow In Nieder—
auſitz, Kuſtos 3 ehenn), ber gen Großen Leßlaw bei Grün—
berg A

Günthersdorf: Mai: eorg Teucher von Grür
berg, Bürger nd Uuchmacher, ber gen Güntersdorfs) bei Grün—
berg

Lawaldau 1562, Juli avi Neanderß) aus Freyſtadt,
empfohlen durch Johann Gigas, Paſtor in Freiſtadt, ber nach
„Laualdt“ (Lawaldau)

Lät nitz 1546, ärz Gregorius von Grünberg, Kuſtos
zu Ledenit,, ber dohin zum

am Michaelistage Thomas Jokiſch von Grünberg von

Wolf Knobelsdor und von der ganzen Gemeine der Letnitz
1) Pitzſch, 1544 Sommer Univerſität Frankfurt O., als Schulmeiſter

in dem bena  arten Deutſch⸗Wartenberg bei Sickel, Geſch der Herrſchaft
W., und bei Richter, Geſch der ev Kirchgem. W., nicht eékann

Die Kirche in Deutſchkeſſel, im 30jährigen Kriege zerſtört, iſt nicht mehr auf
gebaut worden  7 nur der Turm iſt noch erhalten.

Lothar, 1544 Oktober mmatrikuliert in Wittenberg; Drena—
Drehnow, Kr Grünberg. Hier amtierte von 1537 Lorenz Tſchetſchke, von

——— —— — — — ——— — ———— ⏑HC⸗ ————
1566 Simon eL

Die von roſchkau iſt verſchwunden.
Gehenn wohl gleich Göhren bet Sommerfeld.
Die alte ir iſt Ruine.
Neander, nimatrikuliert in Wittenberg ＋7. Januar
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ber ahre Ule rünberg, postea 2  H tempore
pestis exerceult pannificium)

9 Ochelhermsdorf 1544, November Kaſpar Kretzſchmar!)
von der Liegnitz, Schulmeiſter zu Leßlaw, ber gen Hermsdorf z

10 Plothow 545 Auguſt Johannes Otto?) von

Ilperhauſen, des errn Pfarrherrn zu Grünberg Diener, erufen
gen Plota bei rünberg .SSEe‚‚

2 re Freyſta
Stadt Freyſtadt 1541 Juni Kaſpar Maskuss) von

Bunzlau, aus dieſer Univerſität erufen gen Freienſtadt Uunterm
Fürſten von der Lignitz Pf. A

1543, Februar: Georg eyge von Bunzlau, Schul⸗ 1..
meiſter zu Sprottau, berufen gen der Freyenſtadt 5

1545, 11 November ato ogers von Sprottau, aus
dieſer Univerſität berufen gen der Freienſtadt Pf

1548, Februar Martin Zengkfreys von Sprottau,
berufen gen der Freienſtadt

1550, Oktober Kaſpar Steinmetz von Breslau, aus
dieſer Univerſität berufen gen der Freienſta

Beuthen an der der 1568, 13 Oktober Sebaſtian
Treutmann“) aus Stettin Jahr Frankſurt, an der
Ule Freyſtadt, einige onate N Breslau, dann Hauslehrer

berufen vom Rate nd Paſtor zu Beuthen als Diakonus
3 Fürſtenan 1546 September Johannes winger

von üllichau, Bürger und Tuchmacher rünberg, berufen
gen Fürſtenau

) Das Ordinationszeugnis wird noch im Ochelhermsdorfer Pfarr
aufbewahrt (vergl Dr entſchel, die Ochelhermsdorfer Luther

Vokation 1883
Otto, mmatr Wittenberg März 4.  — Gemeint iſt die Kirche von

Jonasberg dicht bei 0  ow
;) Maskus, immatr Wittenberg 26 September 1540, war von 54 9

Paſtor in Grünberg
Feige, immatr Leipzig Sommer 1533
Gloger, mmatr Wittenberg ri 1541
Zengkfrey, mmatr Wittenberg Sommer 1  0  53  41 Magiſter dort

11 September
Treutmann, mmatr Frankfurt Sommer 1561
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Niebuſch 1561, Mai: Melchior Liebing, Sohn des
a  or in Dittersbach bei Sagan, 2 Jahre in Goldberg aufFP.% ¶ ¶ ¶ ¶ ¶ ¶ ¶ 5 *——*
der Schule, 13 Jahre Compactor Iibrorum, Jahre Lehrer
durch Otto, Joachim und Sigmund Berge berufen nach
Kottwitz im Saganſchen und lebu im Freyſtädtiſchen Pf

5. Steinborn: 1555, Juni Martin Luther von der
Freyſtadt, aus dieſer Univerſität berufen gen Steynborn Pf

re Sprottau.
—  ad Sprottau: 1543, Juli ichael Beßler!)

von rnberg, aus dieſer Univerſität herufen gen der Sprotte
MN Georgen Pfarre

V  Altgabel 1572. März Hieronymus Urſinus?) aus
Sorau Le Schule Sorau, Breslau, Magdeburg,
Schulkollege 3 Liegnitz, Schweidnitz, Neuſtädtel
berufen von den Edlen von Glaubis nach gabe in der Freyſtädt
iözeſe je Kr Sprottaup.

Milkau 1559, 19 Ult Friedrich Kroms) von Langen—
ſalza (2 Univerſ. Leipzig, Kantor 1  * Glogau, V
reiber in Neuſtädtel) berufen von Bernhard Schweinitz
nach ilkau bei Freyſtadt

Primkenan: 1553, Auguſt Kaſpar Sehelender“) von

Freyberg,S u Prymkenau, dohin berufen unterm

errn von 1  eli almitz.
29.  H Wolfersdorf 1569 Sonntag vor Margaretha: Donatus

Pfeifer aus Zittau Schule Görlitz Xꝗ./ Zittau J., Breslau
175 J., rgani in Preußen, Land Meißen und
Schleſien berufen nach Wolfersdor

Beßler, mmatr Wittenberg Sommer 1538, Magiſter dort 15 Sep
tember 1541 Wiese, eiträge zur Geſchichte der Gemeinde und

in Sprottau, enn die Berufung, hat aber den Namen des Berufenen
in den üchern nich inden können Beßler blieb ein Jahr mn
Sprottau.

* immatr. Wittenberg 18 M  ur 1554

— —π—

—k—ͤ— ——

ᷣ—— — ————

Friedericus TrOM Salcenstis immater Leipzig Winter 1546, Bacea—
Qaureus daſelbſt 21 Mäcz

Jentſch, Geſch. der Stadt und Kirchgemeinde, als erſten —
Geiſtlichen Paul Schebel von 1552 bis *  —
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4. re uhra
Guhran  * 1568, 2 November Martin Leſchius!)

aus Schulwitz Ule Schönfeld und irna, Lehrer in Pforte
I., in Wittenberg Semeſter, berufen nach Guhrau?) als

Diakonus
raba September: Johann von Jeſſen

Ule J ain, Halle, Wittenberg von 1566 ab

ünf — ... berufen vom Junker Hans Sack in der Schleſie
nach Grabe, eine eile von Guhrau,

Schabenau: Juli Chriſtoph Jociskius“) aus

rünberg, Frankfurt, 60 Hauslehrer berufen nach
Scabana (Schabenau), Meilen von Glogau.

5 is Glogau.
Broſtau 1564, Juni: Joachim Specht') aus Sagan

Ule 0  erg, Wittenberg, Lehrer in Pforte J.
Freiſtadt Ludimoderator vom ate zu Glogau nach
Broſtau berufen

2 Gramſchütz 1564, Juli Martin ayns) au  8 unzlau
Ule Freiſtadt und 0  erg, *  4  Iniv Wittenberg 2

berufen von Siegismund von Loß nach ramſchu (loco pastoris
1b nte mensSelII defuncti, donec alius ibi constituatur
parochus). II Fürſtentum agan.

Sta Sagan: 1539, Oktober Johann Halbbrot“) von

Leſche, immatrikuliert Wittenberg 11 Oktober 1567 rhar
III 270 nenn ihn eſchke, gebürtig aus Krakau vg Rademacher, Geſch
der ev. Kirchgem Stroppen, 33) Er wurde 1575 Paſtor in roppen,
5 Primarius in Guhrau, wo en 1614 ar

2) Im Ortsverzeichnis bei U — 209 „Düren“ (vgl II
D. 103 qui possit functioni Diaconatus ecelesiae Durensis).

immatur Wittenberg 17 Mai 1564
In der Matrikel der Univerſität Frankfurt iſt Chriſtoph Jokiſ aus

Grünberg nicht zu nden
aus Glogau, immatr W'  enberg Oktober 1550, Magiſter

31 Juli *  R  554 (Ehrhardt III 6 Correſpondenzblatt 181

ain immatr Wittenberg 10 November 562
Halbrot Meisnensis, mmiat'r Wittenberg Sommer 1536, rhar

• 540 Paſto Maria Magdalene in Breslau, 155  5 Danzig,
1557 Schwerin.
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Reuden bei Zeitz, Schulmeiſter zu Golßen, berufen gen Sagen in
Schleſien

1542, 27 Auguſt Michael Bötner von Schwiebus, Kantor
und Bürger zum Sagenn, ohin berufen

1548, Februar Bonaventura Sorgenfreyt) von Sagen,
aus dieſer Univerſität berufen

1551, September: Johannn von Sagenn,
us dieſer Univerſität doſelbſthin berufen

1560, Juli Valerius Gaunersdorfer?) au Freyſtadt,
berufen nach Sagan als Diakonus Schule Goldberg).

1563, Noveniber Fabian Kritenus aus Sorau, berufen
nach Sagan als Diakonus (didicit 1u academieis Francofordiana,
Regiomontana t Rostochiana ferme biennium).

4. U  a 1543, November Melchior iebing von
ange Hermsdorf, Kantor Freyſtadt, berufen gen u
Uunterm mit Sagan.

Naumburg a. B  ** 1544, Juni: Heinrich Ditterichs)
von Hilperhauſen, Schulmeiſter zu Sorau, berufen gen Naumburg
ant Bober Uunter Herzog Moritzen P

Kottwitz 1545, ober Petrus Günter“) von Sorau,
Bürger und Tuchmacher daſelbſt, berufen gen Kotewitz in der
Schleſie

1561, Mai Melchior Liebing() nach Kottwitz ind Niebuſch
Kyr Freyſtadt).

Neuwalde 1548, Januar Petrus Thiele von Sorau,
Bürger und uſter, berufen gen Neuwalde an ober Pf

6 Nednitz: 1552, Auguſt: Chriſtoph Breßlers) von

Bautzen aus dieſer Univerſität berufen gen Meidenitz beim Sagan Pf
Sorgenfrey, immatrikuliert Wittenberg Sommer —.  V Frankfurt

Sommer 1541, Magiſter in Wittenberg September 1545
Gaunersdorfer, immatr. Frankfurt Sommer 1550, Wittenberg

24 Auguſt 15  54, dort agiſter Oal 70 Nach Ehrhardt 111
S. 269 war Paſtor in rauſtadt, Sorau und zuletzt in Frankenſtein.

1  er mmatr Wittenberg Winter 15  25  2  —7 Baccalaureus
Juli 1536, Magiſter 29. ugu 15386 (Ehrhardt (Liegnitz) S 67/8.)  2  2

X  ögl Sonntag, Kottwitzer Denkſchrift *  0, Melchior
iebing war der Sohn des gleichnamigen Paſtors zu Buchwald

Breßler immatr. Wittenberg Mai 155

R
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Hirſchfeldan 1562, Juni: Johannes Beier (Behr) aus

Grünberg, berufen nach Hirſchfeld
8 Hartmannsdorf: 1544, September. eorg Ti

*

enus!

2⁊—

von Sorau, Schulmeiſter zu Görlitz, berufen gen Hartmannsdorf z. Pf
Freiwaldau: 1552, Auguſt: Johannes Bruniler von

Zwickau, Schulmeiſter zu Freywalde, doſelbſthin berufen Pf
1564, Oktober Am Biler?) aus öbau Schule

bau,  —4  8  0 Bautzen, Görlitz, Freyberg, Univerſität Jena, Kantor un
5

S*—

Spremberg berufen nach Freiwalde bei Görlitz.
1569, Oktober Johann Herbeſt aus Langenau bei

Görlitz Schule Görlitz V., Kantor Iu Friedeberg Qu.,
Hauslehrer, Küſter U Pentzigt 277 Jahr berufen vom

Albrecht Oppen von agan gegen Freiwalde
V ein ſteitlein Pf

10 Reichenan: 1541, Auguſt: Martinus aber von der
Schweydenitzs UuUnterm König Ferdinand und den von Kittelitz, —*

Bürger und Tuchmacher doſelbſt, berufen gen Reichenau inter

Herzog Heinri zu achſen Pf
11 Priebus: 1543, März Nikolaus Specht“) von Prebuß,

Schulmeiſter zu Budiſſen, berufen gen Prebuß
12. Groß⸗Petersdorf: 1546, September: Bonifatius Reubers)

Gotha, Schulmeiſter zu Prebus, berufen Petersdorf Pf
—5⁰

FXI

3, Mai Martin offmanns) Bunzlau, u

meiſter zu Prebuß, berufen Petersdorf iuter Hanſen von

Stoppeln.
III Fürſtentum TLiegnitz

Kreis  —42 Jiegnitz.
Liegnitz Sta 1540, 11 Januar Wolfgang Meßlinger?)

Tilenus immatr Wittenberg Sommer 1533
Adam ler aus Löbau immatr. Leipzig Sommer 1555.

3 Dorf Schweinitz be Grünberg, auf Betreiben des Kittlitzm 5  Ur
Stadt  —— rhoben im Ortsregiſter bei Buchwald Unter „Schweidnitz“
aufgeführt); Reichenau eine Meile entfernt.

9 Nikolaus Specht aus Sorau mpmartr Wittenberg S  on  nier 1533
Reuber immatr Wittenberg —  — Oktober 1531
Hoffmann mmatr Frankfurt Sommer 550
Meßlinger immater Wittenberg Sommer 1531  .
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20²

von St. Veit in Kärnthen, aus dieſer Univerſität berufen gen

der Lignitz in Schleſien.

SEE

2. Schönborn: 1545, 22. April: Martin Neumann!) aus

—

Bunzlau, aus dieſer Univerſität berufen gen Schönnborn bei der

Lignitz z. Pf.

2. Kreis Lüben.

1. Lüben Stadt: 1546, 5. Mai: Michael Riſch von Röchnitz

aus dieſer Univerſität berufen gen Lübben in Schleſien z. Pf.

1551, 16. September: Martin Eicholtze) von Sonnenwalde

berufen gen Lübben in der Schleſien z. Pf.

1555, 1. Auguſt: M. Samuel Langenickels) von Hirſchberg,

ee H

aus dieſer Univerſität berufen gen Luebben im Fürſtentum

Liegnitz z. Pf.

1558, 21. Auguſt: M. Franziskus Roſentridt') aus Brieg

berufen (nach Lüben als Diakonus).

1559, 19. November: M. Balthaſar Wegners) aus Belgern

berufen nach Lüben als Diakonus.

1569, 9. Januar: Chriſtian Geyſiusé) aus Wittenberg vom

Paſtor M. Franziskus Roſinus, ſeinem Verwandten, nach Lüben

als Diakonus.

2. Gläſersdorf: 1550, 5. Februar: Fabian Langener von

Goldberg, Pfarrer zu Große Gläſersdorf, doſelbſthin berufen

z. Pf. (Der Ort gehörte früher zum Fürſtentum Glogau).

) Neumann immatr. Wittenberg Auguſt 1544 (Ehrhardt IV (Liegnitz)

S. 41).

*) Eichholz immatr. Wittenberg 11. Juni 1549 (Ehrhardt IV S. 654

Anm.)

Auee ntasris dr-in erdn

o) Langnickel immatr. Frankfurt Winter 1547, Wittenberg 9. Juni 1554.

0 Roſentritt immatr. Wittenberg 28. Juli 1553, Magiſter 4. Auguſt 1558.

Der Ort ſeiner Berufung iſt in dem Ordiniertenbuche nicht genannt, vgl.

aber Correſpondenzblatt VIII S. 99 ff.

Ehrhardt IV S. 666. — Die

Eintragung von 1561, 13. April „Georg Naufinkus nach Lieben in Schleſien“

bezieht ſich auf Löbau in Sachſen; „Joachim Mylius aus Schönborn ordiniert

1564, 15. Oktober für Lüben als Diakonus“: es ſoll wohl Lübben heißen.

) Wegner immatr. Leipzig Sommer 1552, Wittenberg 4. November 1553,

Magiſter in Wittenberg XVIII Cal. Sept. 1559, wurde 1560 Paſtor in Kalt⸗

waſſer und 1572 in Goldberg (Ehrhardt IV S. 403. 42²2).

) Immatr. Wittenberg 21. Auguſt 1559.

ö
—— —ß»—— ——. —— ———

202

von St V  Seit in Kärnthen, aus dieſer Univerſität erufen gen
der Lignitz in eſien.P...

Schönborn: 1545, 2 II Martin Neumann!) aus

Bunzlau, aus dieſer Univerſität berufen gen Schönnborn bei der
Lignitz

2 re Uüben
Lüben Stadt 1546, Mai Michael Ri Röchnitz

aus dieſer Univerſität berufen gen Lübben in Schleſien
1551, September: Martin Eicholtz?) von Sonnenwalde

berufen gen übben un der Schleſien
1559, Auguſt: Samuel Langenickels) von Hirſchberg,

aus dieſer Univerſität erufen gen Luebben INI Fürſtentum
iegni

1558, 21 Auguſt Franziskus Roſentridt“) aus rieg
erufen na Lüben als Diakonus)

1559, November Balthaſ ar Wegners) aus Belgern
berufen nach Lüben als Diakonus.

1569, 9 Januar Chriſtian Geyſius) aus Wittenberg vom

Paſtor Franziskus Roſinus, ſeinem Verwandten, nach Lüben
als Diakonus.

2 Gläſersdorf: 1550, ebruar: Fabian Langener von

Goldberg, Pfarrer 1⁰ Gläſersdorf, doſelbſthin berufen
Pf Der Ort gehörte früher zum Fürſtentum ogau).

Neumann immaͤtr Wittenberg Auguſt 1544 (Ehrhardt (Liegnitz
411)

90 mmiatr. Wittenberg Juni (Ehrhardt S 654

AnnmPVPVPPPPPPC
——*

Langnickel immatr Frankfurt Winter 1547, W'ĩ  enberg Juni 5  ½

Roſentri mmatr Wittenberg 28 Juli 1553, agiſter Auguſt 1558

Der Ort ſeiner Berufung iſt in em Ordiniertenbuche nicht genannt, ogl
aber Correſpondenzblatt S 9 rhar 666 Die

Eintragu von 1551, 13 X „Georg Naufinkus nach leben in Schleſien“
bezieht ſich auf Löbau in Sachſen; „Joachim1 aus Schönborn ordiniert

1564, — Oktober für —  —  — als Diakonus“: S ſoll wohl Lübben 6
Wegner immatr Leipzig Sommer 1552, Wittenberg November 1553,

Magiſter imn Wittenberg XVIII Cal Sept. 1559, wurde 560 Paſtor imn Kalt

waſſer und N  — in Goldberg (Ehrhardt 403 22
Immatr. Wittenberg 2  1. Auguſt 155
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. SI.ISIS

innersdorf 1562, Oktober elchior Reyher aus

Kroſſen Frankfurt Univerſität, Schreiber V der Hofkanzlei,
an verſchiedenen Kirchen nd Schulen berufen von Friedrich

Buſwey nach Rynnersdorf.
ret Goldberg⸗Haynau.

erg Stadt 1559, September: ꝗ

onas Liebing!)
aus Liegnitz erufen gen Goldbergk als Diakonus

1563, November *X  Jakob nga aus 0  erg
CNSchule Goldberg, Lehrer Greifenberg, Wittenberg

berufen als iakonus.
Röchlitz: 1565, Oktober Anton Blumeliuss) aus

99 hule Goldberg, Katechet dort erufen von Albert
Bock nach Röchlitz bei 0  erg

Woitsdorf: 1561, ezember: David Hecker“) aus ——  —  I  ——
5

Mariaberg nach Woitzdorf bei der Hain u Schleſien.
Alzenau: 1566, Mai Joachim Heilmannd) aus triegau

Schule triegau und Breslau, ni Frankfurt, Lehrer in

Haynau und Löwenberg, wieder in aynau berufen von

Ludwig Zedlitz nach Alzenau bei 0  erg

Söhnel.Raudten.

iebing immatr. Wittenberg 19 Juni 1555.
Ingar immater Wittenberg 28 September —5659 Ehrhardt IV

D. 137
Ehrhardt IV . 5  2  Vumel immatr Wittenberg 7. März 1550.

e  er immatr Wittenberg 30 April 1551, Magiſter —

＋* Auguſt 1557
Heilmann immatr. Frankfurt ů Sommer 1560


